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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


or. Pr Ausgegeben e den 9. Dezember 1925 


Anmeldung des Jahres bedarfs. 


Die Staatsbehörden und die einzelſtehenden freiſtaatlichen Beamten werden dar die Betaunt⸗ 
ass vom 15. 9. 1922 (Staatsanzeiger 1922 Nr. 87) Ziffer III, 1. Abſatz hingewieſen, wonach 
bereits zum 1. Dezember j. J. der Bedarf au Geſetzblättern, Staatsanzeiger Teil I und Teil II 
zurch die vorgeſetzte Senatsabteilung bei der Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers 
anzumelden war. Dieſes iſt vielfach noch nicht geſchehen. umgehende Anmeldung iſt nunmehr 
erforderlich. ir 
93 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hierdurch verkündet wird: 

Lichtſpielgeſetz 
Vom 1. 12. 1925. 
e der Bildſtreifen. 

SE 5 
Büddſtreiſen (Fitme) Aue 7 nur vorgeführt oder zum Ae der öffentlichen Vorführung 
im Inland und Ausland in den Verkehr gebracht werden, wenn ſie von der amtlichen Prüfungsſtelle 
(8 7) zugelaſſen find. Der öffentlichen Vorführung von Bildſtreifen werden Vorführungen in Klubs, 
Vereinen und anderen geſchloſſenen Geſellſchaften gleichgeſtellt. Einer Zulaſſung bedarf nicht die Vor⸗ 
führung von Bildſtreifen zu ausſchließlich wiſſenſchaftlichen oder künſtleriſchen Zwecken in öffentlichen oder 

als öffentlich anerkannten Bildungs- und Forſchungsanſtalten. 

Die Zulaſſung eines Bildſtreifens erfolgt auf Antrag. Sie iſt zu verſagen, wenn die Prüfung 
ergibt, daß die Vorführung des Bildſtreifens geeignet iſt, die öffentliche Ordnung oder Sicherheit zu ge⸗ 
fährden, das religiöſe Empfinden zu verletzen, verrohend oder entſittlichend zu wirken, das Anſehen oder 
die Beziehungen der Freien Stadt Danzig zu auswärtigen Staaten zu gefährden. Die Zulaſſung darf wegen 
einer politiſchen, ſozialen, religiöſen, ethiſchen oder Weltanſchauungstendenz als ſolcher nicht verſagt werden. 

Bildſtreifen, bei denen die Gründe der Verſagung der Zulaſſung nur hinſichtlich eines Teiles 
der dargeſtellten Vorgänge zutreffen, ſind zuzulaſſen, wenn die beanſtandeten Teile aus den zur Vor⸗ 
führung gelangenden Poſitiven ausgeſchnitten und der Prüfungsſtelle übergeben werden, auch der 
ln 1 dafür e iſt, daß die e Teile nicht verbreitet werden. 

8 2. b 

Bidſtreten von wiſſenſchaftlicher, künſtleriſcher oder ſportlicher Bedeutung, gegen deren un 
beſchränkte Vorführung Bedenken gegen SI vorliegen, können zur Vorführung vor beſtimmten Perſonen⸗ 
kreiſen, bei denen ein wiſſenſchaftliches, künſtleriſches oder ſportliches Intereſſe vorliegt, zugelaſſen werden. 


0 (Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages 17. 12. 1925). 


88. 

Bildſtreifen, zu deren Vorführung Jugendliche unter 16 Jahren zugelaſſen werden ſollen, be- 
dürfen beſonderer Zulaſſung. N 

Von der Vorführung vor Jugendlichen ſind außer den im 8 1 Abſatz 2 verbotenen alle Bild- 
reifen auszuſchließen, von welchen eine ſchädliche Einwirkung auf die ſittliche, geiftige oder geſundheit⸗ 
liche Entwicklung oder eine Überreizung der Phantaſie der Jugendlichen zu beſorgen ift. 

Auf Antrag des Jugendamts der Gemeinde oder des Gemeindeverbandes oder auf Antrag der 
Schulbehörde kann die Gemeinde oder ein Gemeindeverband nach Anhörung von Vertretern der Organi⸗ 
fation für Jugendpflege zum Schutze der Geſundheit und der Sittlichkeit weitere Beſtimmungen für die 
Zulaſſung der Jugendlichen feſtſetzen, zu deren Innehaltung die Unternehmer der Lichtſpiele verpflichtet 
find. Dieſe können Einſpruch gegen die Feſtſetzung bei der zuſtändigen Stelle erheben. 

Kinder unter 6 Jahren dürfen zur Vorführung von Bildſtreifen nicht zugelaſſen werden. 

Kinder unter 12 Jahren dürfen zu Vorſtellungen nach 7 Uhr abends nicht zugelaſſen werden. 

8 4. 
8 Die Zulaſſung eines Bildſtreifens kann auf Antrag der Landespolizeibehörde widerrufen werden, 
wenn das Zutreffen der Vorausſetzungen der Verſagung (88 1, 3) erſt nach der Zulaſſung hervortritt. 

Der Widerruf erfolgt auf Grund erneuter Prüfung durch die Prüfungsſtelle. In dem Verfahren 
ift einem Vertreter der Landespolizeibehörde Gelegenheit zur Außerung zu geben. An der erneuten 
Entſcheidung können keine Mitglieder teilnehmen, die bei der erſten Prüfung des Bildſtreifens mit 
gewirkt haben. i i 15 

Wird der Bildſtreifen, gegen den Widerruf beantragt iſt, nicht binnen einer von der Prüfungs⸗ 
ſtelle geſetzten Friſt zur Prüfung vorgelegt, ſo kann der Widerkuf ohne erneute Prüfung erfolgen. 

8 5. 

Die Prüfung der Bildſtreifen umfaßt die Bildſtreifen ſelbſt, den Titel und den verbindenden 
Text in Wort und Schrift. Die Aufführungen, die gelegentlich der Lichtſpielvorführungen ſtattfinden, 
unterliegen ebenfalls der Prüfung, auch wenn ſie nicht im Zuſammenhange mit dem Bildſtreifen ſtehen. 

Die zur Vorführung von Bildſtreifen gehörige Reklame an den Geſchäftsräumen und öffentlichen 
Anſchlagſtellen und die Reklame durch Verteilung von Druckſchriften bedarf, ſoweit ſie nicht bereits von 
der Prüfungsſtelle genehmigt worden iſt, der Genehmigung der Ortspolizeibehörde. Sie darf nur unter 
den Vorausſetzungen des § 1 Abſatz 2, § 3 Abſatz 2 verſagt werden. 

§ 6. 

Bildſtreifen über Tagesereigniſſe und Bildſtreifen, die lediglich Landschaften darſtellen, ſind von 
der Ortspolizeibehörde, ſofern kein Verſagungsgrund im Sinne der 88 1 und 3 gegeben iſt, für ihren 
Bezirk ſelbſtändig zuzulaſſen, ohne daß es einer Entſcheidung der Prüfungsſtelle bedarf. 


Prüfungsſtelle. 
Se 
Für den Freiſtaat wird eine Prüfungsſtelle errichtet. Dieſe wird dem Bolizeipräfidium in 
Danzig angegliedert. 855 


Die Prüfungsſtelle ſetzt ſich aus dem beamteten Vorſitzenden und 6 Beiſitzern zuſammen. Für 
den Vorſitzenden iſt ein, für jeden Beiſitzer ſind 2 Stellvertreter zu beſtellen. Von den Beiſitzern iſt 
einer den auf den Gebieten der Kunſt und Literatur bewanderten Perſonen, drei den auf den Gebieten 
der Volkswohlſahrt, der Volksbildung oder der Jugendwohlfahrt beſonders erfahrenen Perſonen zu ent⸗ 
nehmen, und zwei weitere müſſen Frauen ſein. Angehörige des Lichtſpielgewerbes ſind als Sach⸗ 
verſtändige zu hören. i a 
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Beifiger dürfen am Lichtſpielgewerbe nicht geſchäftlich oder beruflich beteiligt ſein. 
Die Mitglieder der Prüfungsſtelle werden von der Landespolizeibehörde ernannt. Die. We 
ſollen Perſönlichkeiten von pädagogiſcher und künſtleriſcher Bildung ſein. 
Die Beiſitzer werden auf die Dauer von Z Jahren auf Grund von Borfehlageiten der, bergen 
Gruppen ausgewählt. 5 
9. 


Die Beiſitzer find von dem Vorſitzenden für die Dauer ihrer Tätigkeit durch Handſchlag darauf 
zu verpflichten, daß ſie nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ohne Anſehen der Perſon ihr Urteil ab⸗ 
geben wollen. ER 

Prüfungsverfahren. 
§ 10. 

Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. f 

Bei Bildſtreifen, die bereits von einer mit der Prüfung von Bildſtreifen betrauten Behörde des 
Auslandes zugelaſſen ſind, kann der Vorſitzende, wenn er keine Bedenken hat, die Zulaſſung auch ohne 
Znziehung von Beiſitzern ausſprechen. Auf Verlangen zweier Beiſitzer hat die Prüfungsſtelle zu entſcheiden. 

8 11 

Ein zugelaſſener Bildſtreifen wird mit dem Stempel der Prüfungsſtelle verjehen. Der Wortlaut 
des verbindenden Textes, ſoweit er nicht aus dem Bildſtreifen hervorgeht, ſowie der Wortlaut von Auf⸗ 
führungen gelegentlich der Lichtſpielvorführung (§ 5) werden bei der Zulaſſung in 2 Stücken mit dem 
Stempel der Prüfungsſtelle verſehen. Ein Stück hat der Lichtſpielunternehmer bei der Aufführung auf 
Verlangen der Ortspolizeibehörde zur Verfügung zu ſtellen. 5 


9 12 
Bei Ablehnung eines Bildſtreifens iſt dem Antragſteller ein ſchriftlicher Beſcheid zuzuſtellen, der 
auf Antrag mit Gründen zu verſehen iſt. 


Übergangs- und „ „ 
§ 13. 

Für die Prüfung der Bildſtreifen und bie Ausſtellung der Zulaſſungskarten können Gebühren 
erhoben werden. Die Gebührenordnung wird vom Bezirksausſchuß nach Anhörung des Vorſitzenden der 
Prüfungsſtelle und der Sachverſtändigen feſtgeſetzt. 

Bildſtreifen, die vor Inkrafttreten dieſes Geſetzes hergeſtellt und bereits im Verkehr ſind, ſind 
innerhalb 3 Monate nach dem Inkrafttreten dieſer Verordnung der Prüfungsſtelle ($ 7) vorzuführen. 
Nach Ablauf dieſer Friſt finden die Vorſchriften dieſer Verordnung auch auf die Vorführung dieſer Bild⸗ 
ſtreifen Anwendung. Bis zur Prüfung dieſer Bildſtreifen durch die Prüfungsſtellen unterliegt ihre Zu⸗ 
laſſung der le der einzelnen Ortspolizeibehörde. Sie find nur zuzulaſſen, wenn keine Bedenken 
gemäß SS 1, 3 entgegenſtehen. 

Ss 14. 

Wer u entgegen den Vorſchriften dieſes Geſetzes Bildftreifen oder Teile von ſolchen, die 
von den zuſtändigen Behörden verboten, nicht zugelaſſen oder deren Zulaſſung widerrufen iſt, vorführt 
oder zum Zwecke der öffentlichen Vorführung im Inland oder Ausland in den Verkehr bringt, wird 
mit Gefängnis bis zu 2 Jahren und mit Geldſtrafe bis zu 10000 Gulden oder mit einer dieſer Strafen 
beſtraft. Handelt der Täter fahrläſſig, jo wird er mit Geldſtrafe bis zu 1000 Gulden beſtraft. 

; In gleicher Weiſe wird beftraft, wer vorſätzlich Bildſtreifen, die zur Vorführung vor Jugendlichen 
nicht zugelaſſen ſind ($ 3 Abſatz 2), in Jugendvorſtellungen vorführt. 
§ 15. 

Wer eine nicht genehmigte Reklame benutzt ($ 5 Abſatz 2) oder der Prüfungsſtelle einen bereits 

abgelehnten Bildſtreifen unter wiſſentlicher Verſchweigung dieſes Wanted wieder vorlegt (§ 7), oder 


326 


wer Kinder und Jugendliche den Beſtimmungen des § 3 N zu den allgemeinen ee 


zuläßt, wird mit Geldſtrafe bis zu 1000 Gulden beſtraft. 
Die gleiche Strafe betrifft denjenigen, welcher die Vorlage des Sügzeleſsenen Textbuches att die 


Ortspolizeibehörde verweigert. Handelt der Täter fahrläſſig, ſo wird er mit Geldſtrafe bis au 


300 Gulden beitraft. 
§ 16. 


Neben der Strafe tan auf Einziehung ned Bildſtreifens erkannt werden, ohne Unterſchied, 0b 


er oe Verurteilten gehört oder nicht. Iſt die Verfolgung oder die Verurteilung einer beſtimimten 
Perſon nicht ausführbar, jo kann auf Einziehung des Bildſtreifens ſelbſtändig erkannt werden. 

Außerdem kann, ſofern der Täter vorſätzlich gehandelt hat, bis zu 3 Monaten und bei wieder⸗ 
N Rückfall dauernd der. ſchüldigen Perſon das Betreiben des Gewerbes e werden. 


5 17. 


Der Borfigende der e ee . die . Vorſchriften für das Beiings- 
verfahren. ai = 


Danzig, den 1. Dezember 1925. 


Der Senat der Stadt n 
Dr. Sahm. Dr. Schwartz. 


1 Wee geb rh vierteljährlich a) für das Geſchblert für die Freie Stadt Danzig Ausgabe A u. B je 3,00 G, b) für 
den Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil I Ausgabe A u. B je 2,25 G, e) für den Staatsanzeiger für die Freie 
Stadt Danzig Teil II 3,00 G. Beſtellungen haben bei 95 zuſtändigen Poſtanſtalt zu erfolgen. Für Beamte ſie he 
Staatsanz. f. 1922, Nr. 87) Bezugspreis zu a) 1,80 G, zu b) 1,20 G. 
Einengungen betragen für die geha Zeile oder deren Raum — 0,40 Gulden. 
elegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. 


Schriftleitung Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


P 


